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Massive Gewalteinwirkung auf den Hals der 
lliährigen Claudia Ruf war todesursächlich! 

- Eine Sexualstraftat wird nicht ausgeschlossen. Das Spurenbild am Ablageort der Leiche läßt darauf
schließen, daß der Tatort nicht zugleich Fundort ist. Die Fahndungsmaßnahmen der Mordkommission
nach dem Täter/den Tätern werden intensiviert. -

Nach dem vorläufigen Obduktionsergebnis der 11-jährigen Claudia Ruf führte "massive 
Gewalteinwirkung auf den Halsbereich des Kindes" zum Tode. 
Eine Sexualstraftat kann nicht ausgeschlossen werden. Zur genauen Abklärung wurde das Landes­
kriminalamt-NRW hinzugezogen, um durch aufwendige, wissenschaftliche Untersuchungen ein 
ergänzendes Gutachten zu erstellen. 

Die am Montag, gegen l 7.05Uhr, durch einen 43-jährigen Spaziergänger auf einem Feldweg entdeckte 
Leiche des Mädchens war unbekleidet und wies Brandspuren am Körper auf. Diese Brandspuren, so das 
vorliegende Obduktionsergebnis, sind postmortal. Auf Grund des vorliegenden Spurenbildes muß davon 
ausgegangen werden, daß der Ablageort des Kindes nicht zugleich der Tatort war. 

Es sprechen vielmehr Anhaltspunkte dafür, daß das getötete Mädchen mit einem Kraftfahrzeug zu dem 
Fundort gebracht wurde. Die Nutzung der nahegelegenen A 61 bzw. der A 1 durch den oder dieTäter 
erscheint möglich. 

Die Fahndungsmaßnahmen nach dem/den Täterin werden durch die Mordkommission des PP Bonn 
unter Leitung von EKHK Rolf Müller derzeit intensiviert. Die Bewohner der Nachbardörfer im Bereich 
Euskirchen-Oberwichterich und Zülpich-Wichterich werden durch Kriminalbeamte der Mord­
kommission befragt. Die Suche mit Kräften der Einsatzhundertschaft Bonn nach den 
Bekleidungsgegenständen der 11-jährigen wird durch eine Hubschrauberbesatzung unterstützt. 

In diesem Zusammenhang bittet die MK Bonn und die Ermittlungskommission Neuß um Hinweise aus 
der Bevölkerung und fragen: 
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